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Die Open Access Publikation nimmt die Mobilisierung von Gesundheit
als Kategorie in den Fokus. Dem pragmatischen Zugang zu
Digitalisierung und Gesundheit der Économie des Conventions folgend,
wird situativ aufgezeigt, welche Rolle bestehende und neue Formen,
Konventionen und Objekte spielen, insbesondere im Zusammenhang
mit digitalen Transformationen. Der Sammelband setzt sich damit von
einer salutogenetischen oder pathologischen Betrachtungsweise, die
den bisherigen soziologischen Blick auf Gesundheitsverhältnisse
mitunter geprägt hat, ab und zeichnet die Pluralität der Konventionen
im Gesundheitsfeld nach.


